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Halle a Sonnabend den 1 Februar
Reform des Patentgeſetzes

Im Reichstag hat die zweite Beratung des Etats begon
Der Etat des Reichsamts des Jnnern den zum erſten

mal Staatsſekretär Bethmann Hollweg zu vertreten hat
wird wie gewöhnlich Gelegenheit zur Beſprechung der aller
perſchiedenſten innerpolitiſchen Fragen bieten Zu den
Fragen die das Reichsamt des Jnnern zunächſt zu löſen
haben wird gehört die dringend notwendige Reform des

Patentgeſetzes vor allem aber die Regelung der Gebühren
efraßentttzrend Patente früher von 1815 bis 1877 in Preußen

unentgeltlich erteilt wurden und bloß 2 Mark Stempelgebühr
zu zahlen waren verfiel das deutſche Reichspatentgeſetz von
1877 ſeit dem 1 Juli 1877 in Kraft in das andere Extrem
und ſchuf einen Prohibitivtarif von 5300 Mark für 15 Jahre
mit Jahresgebühren die von 50 Mk bis auf 700 Mk jähr
lich ſteigen Die Folge iſt daß der Erfindergeiſt in Deutſch
land gelähmt und die Produktionskoſten der Jnduſtrie unnütz
verteuert werden was beim internationalen Wettbewerb
nicht belanglos iſt Jn den Vereinigten Staaten wo ein auf
Neuheit vorgeprüftes Patent nur 147 Mk 35 Doll für
17 Jahre koſtet wurden im Jahre 1904 im ganzen 30 934
Erfindungspatente erteilt in Deutſchland dagegen bloß
9189 trotz der viel höheren Durchſchnittsbildung ſeiner Be
völkerung und des viel dichteren europäiſchen Marktes

Wir haben die höchſten Gebühren der Welt Die Folge
iſt daher daß die meiſten Erfinder und Jnduſtriellen ihre
mühſam erworbenen Patente unfreiwillig vorzeitig verfallen
laſſen müſſen weil die lohnende Ausnutzung in den meiſten
Fällen erſt nach langen Vorbereitungsjahren gelingt Schon
70 v H der deutſchen Patente verfallen nach 5 Jahren
80 v H nach 7 Jahren nur 2,7 v H werden volle 15 Jahre
alt Deshalb herrſcht denn auch eine allgemeine Klage bei
den Erfindern und Jnduſtriellen über die deutſchen Patent
gebühren zumal oft ein Patent für eine neue Erfindung
ſchnell erlöſchen muß das Patent in Amerika auf dieſelbe Er
findung aber 17 Jahre ſicher fortbeſteht und dort alſo eine
neue Jnduſtrie daraus entſtehen kann deren Erzeugniſſe bei
uns erſt eingeführt werden

Oft führen die Jahresgebühren auch dazu daß durch Un
achtſamkeit wichtige Patente wegen unpünktlicher Zahlung
verfallen Jm vorigen November ging ein Fall durch die
Preſſe wonach ein wertvolles deutſches Patent verfiel weil
der Patentinhaber das Geld aus dem Auslande eingeſchickt
hatte und bei der Umrechnung der Poſtanweiſung ein Pfg
zu wenig eingeſchickt worden war Patentanwälte wiſſen ein
Lied davon zu ſingen wie ihnen Jnduſtrielle manchmal
100 000 Mark geboten haben wenn ſie nur den erfolgten
Patentverfall noch irgendwie rückgängig machen könnten

Für das deutſche Handwerk und die Kleininduſtrie die
93 v H aller induſtriellen Betriebe zählt iſt die Behaup
tung eines deutſchen Patentes heute überhaupt unmöglich
für die Mittelinduſtrie die 6 v H ausmacht iſt ſie es nicht
minder und für die Großinduſtrie deren Vetriebe etwa

1 v H darſtellen iſt ſie eine ſchwere Laſt zumal da es
Firmen gibt die 50 bis 100 Patente jährlich nehmen die bei
uns für 15 Jahre W bis 4 Million koſten in Amerika aber
nur 7000 bis 14 000 Mark Jn Erfindervereinen und Jn
duſtrieverbänden ertönt darum immer lauter der Ruf nach
Gebührenermäßigung und es wird bereits eine Fülle von
Gründen geltend gemacht die das Syſtem von Jahres
gebühren überhaupt verfehlt und eine mäßige Einheits
gebühr nach amerikaniſchem Muſter als das Richtige erſchei
nen laſſen Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller hat
ſich in einer Vertrauensmännerverſammlung auch gegen die
hohen Gebühren ausgeſprochen und auch auf die amerika
niſche Einheitsgebühr und auf die Jahresgruppentarife
anderer Länder hingewieſen Jedenfalls iſt die Gebühren
frage jetzt die wichtigſte Frage der Patentreform

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

König Friedrich Auguſt von Sachſen wird in
der zweiten Hälfte des Monats Februar der Stadt Leipzig
einen viertägigen Beſuch abſtatten König Friedrich Auguſt wird
ſich Anfang März nach Gries bei Bozen begeben um dort mit
ſeiner jüngſten Tochter der Prinzeſſin Anna Pia Monika zu
ſammenzutreffen Jm Sommer wird die Prinzeſſin nach Dresden
überſiedeln

Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen ſind geſtern
mittag zum Beſuch in Deſſau im Schloſſe Georgium eingetroffen

Die Mädchenſchulreform
Die Denkſchrift über die Reform der Mädchenſchule liegt

der Köln Ztg zufolge im weſentlichen in der Geſtalt die
ihr unter dem Vorgänger des jetzigen Kultusminiſters ge
geben wurde nunmehr dem Staatsminiſterium vor und in
eingeweihten Kreiſen nimmt man an daß in dieſer wich
tigen für die künftige Ausbildung der deutſchen Frau maß
gebenden Schulfrage jedenfalls noch im erf des Monats
Februar die Entſcheidung fallen wird Es iſt zu erwarten
daß einzelne praktiſche Folgen der Reform namentlich auch
ſoweit die Jmmatrikulation für das Sommerſemeſter in Be
tracht kommt ſehr haſch ins Leben treten werden während
die Durchführung ver Lehrpläne nur allmählich ins Werk
geſetzt werden kann

Erkrankung des Kriegsminiſters v Einem
Der Kriegsminiſter General v Einem der wie bekannt

ſchon zu der erſten Leſung des Etats im Reichstage direkt
aus dem Krankenbett gekommen war hat den L R
zufolge neuerdings einen ſchweren Jnfluenzarückfall
durchzumachen Seit einigen Tagen muß er ſich von allen
Geſchäften fernhalten

Eine kräftige Abſchüttelung
Das ultramontane Düſſeldorfer Volksblatt ſchreibt fol

gendes an die Adreſſe der Corriſpondenza Romanga
Dieſes Blatt das ſich gern in den Geruch eines offi

ziöſen Organs des Vatikans bringen möchte hat ſchon
kürzlich einmal im Falle Commer Schell eine Rolle zu
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ſpielen verſucht die man als Kfefe un Unfug
bezeichnen muß Nun will ſich dieſe Zeitung in Anknüp
fung an den Aufſatz des Profeſſors Ehrhard wieder als
Lehr und Zuchtmeiſterin der katholiſchendeutſchen Gelehrtenwelt und Preſſe aufſpielen
Wir müſſen ihr die Qualifikation dazu durchaus ab
ſprechen Möge ſie ſich um die Angelegenheiten der ita
lieniſchen Katholiken bekümmern Es gibt dort Vieles
was ihre Aufmerkſamkeit weit eher verdiente als deutſche
Angelegenheiten von denen ſie nichts verſteht durch ihre
vorlaute Cocca romana aber zum Schaden der gemein
ſamen katholiſchen Jntereſſen nur Verwirrung ſtiftet Jm
Falle Commer und was damit zuſammenhängt haben
wir s ja geſehen So unberufene und gefährliche
Ratgeber müſſen wir uns verbitten

Dieſe Düſſeldorfer Stimme iſt deshalb bemerkenswert
weil in dieſem Jahre in Düſſeldorf der Katholikentag ab
gehalten wird

Uebrigens hat zu dem Falle Ehrhard auch der Oſſe r
vatore Romano das offizielle Blatt des Vatikans
das Wort genommen unter der Ueberſchrift Eine ſkanda
löſe Publikation Dem Straßburger Hochſchullehrer wird
bedauerliche Unwiſſenheit und Mangel an Ehrfurcht gegen
den Papſt vorgeworfen Von der Germania wird geſagt
das Blatt habe ſeit einiger Zeit gegen den Heiligen Stuhl
eine wenig reſpektvolle und zweifelhafte Haltung eingenom
men Dieſe letzte Tat überrage aber alles bisher Dage
weſene Statt den Biſchöfen Deutſchlands bei der Beur
teilung der Enzyklika beizupflichten unterſtütze die Ger
mania die verwegenen Zenſoren der päpſtlichen Autorität
die ebenſo ſtolz wie gewiſſenlos ſeien
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Das Wiener Vaterland meldet aus Rom Profeſſor
Dr Erhard in Straßburg ſei aus der Prälatenliſte
geſtrichen worden Jnzwiſchen hat Prof Erhard wie
ſchon gemeldet den Rückzug angetreten

Helfershelfer der Reaktion
Daß die Sozialdemokraten mit ihren Straßen

demonſt rationen nur die Geſchäfte der Reaktion be
ſorgten dieſe Erkenntnis dämmert jetzt auch dem Vorw
auf Unter der Ueberſchrift Junkerdreiſtigkeit gibt er
die Ausführungen eines Herrn v Jagwitz wieder der aus
den Straßendemonſtrationen den Schluß zieht daß das
Reichsvereinsgeſetz noch mehr verſchlechtert
werden müſſe Bei den jüngſten Straßenkrawallen hätten
halbwüchſige unreife Burſchen einen Hauptbeſtandteil der

Exzedenten gebildet Dieſen ſei die geforderte Wahlrechts
reform an und für ſich völlig gleichgültig geweſen ſie hätten
lediglich am Schreien und Johlen Geſchmack gefunden
Und deshalb müſſe gemäß einem konſervativen Antrag im
Reichsvereinsgeſetze die Altersgrenze an der Teilnahme an
Verſammlungen auf 20 Jahre erhöht werden Der Vor
wärts ſchimpft zwar auf die Dreiſtigkeit und den Mangel
an Logik bei den Junkern aber damit ſchafft er die Tatſache
nicht aus der Welt daß die Junker gerade jetzt mit ſolchen
Gedanken und Anträgen mutig hervorrücken indem ihnen
die Straßenkundgebungen der Sozialdemokratie willkomme
nen Anlaß zur Empfehlung rückſchrittlicher Geſetzesbeſtim
mungen geben

Fenilleton
Ankiquitätenſchwindei

Von Th V Gal I
Nachdruck verboten

Es iſt ein im Grunde durchaus ſchätzenswerter Zug am
ſglven daß er Bewunderung hegt vor den Schöpfungen
atte Kulturen Hand in Hand geht dann damit ganz
gen Von das Beſtreben ſie als wertvolles Gut in den eige

bringen oder durch geſchickte Nachahmung zu
gen ielfältigen Leider werden dieſe ſo idealen Beſtrebun
puint das Empfindlichſte geſchädigt durch allerhand Mani

agte I die darauf hinauslaufen Trugwerke unter der
en Hter wirklicher Antiquitäten um hohen Preis an

ſchun kann zu bringen Hin und wieder glückt die Täu
kunſtſt ein andermal wird ſie aufgedeckt und die geſamte
gepagrteke Welt gerät dann in mit gerechter Entrüſtung
cchwinre Aufruhr Man darf wohl behaupten ſolcher
Art d el wiederholt ſich von Jahrzehnt zu Jahrzehnt nach
entfachte Ebbe und Flut in beſtimmten Jntervallen So
ſhrifte e vor einiger Zeit ein gewiſſer Schapira durch Hand
wir enfälſchungen ein ungeheures Aufſehen überhaupt
ſündigt de in dieſem Zweige des Trughandwerks viel ge
als gla v aber auch viel geleiſtet denn um den Schwindel
eines ubhaft vom Stapel zu laſſen bedarf es meiſtenteils
onſt wen Wiſſens und weitumfaſſender Gelehrſamkeit
die in de es doch nicht möglich daß ſogar Sachverſtändige

en betreffenden Kommiſſionen ſitzen und um Rat
an erden wenn es ſich darum handelt ſolche Mach
t putaufen ſo gründlich hinters Licht geführt werden
e von Fälſchungen iſt vor allem kein Kunſtzweig

glei Jtalien oder Aegypten reiſt nach Griechenland
einaſien dem werden überall von der erwerbs

evölkerung zum Kauf Antiquitäten angeboten
9 eine beſehen nicht einen Pfifferling wert ſind Bald

morgen t Vaſe dann wieder eine Münze heute ein Vild
und det Du Zeichnung Geſchwindelt wird unaufhörlich

tung men die darauf hineinfallen gibt es kein Ende
nter ſind ſolche Betrügereien mit einem Raffine

werke
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ment in Szene geſetzt das geradezu Erſtaunen erregen muß
Während der Reiſezeit verabreden gewiſſenloſe Händler mit
einem Verbündeten den ſie ſich in der Landbevölkerung aus
ſuchen folgenden Trik Sie bringen ihm irgend eine Schale
oder Schüſſel und verſprechen ihm eine beſtimmte Summe
wenn er den Gegenſtand verkaufe Ein Fremder der bei
dem Landmann eintritt um ein Glas Milch zu trinken wird
der ſcheinbaren Antiquität gewahr und fragt ob er ſie nicht
erſtehen könne Der Bauer aber verſichert hoch und teuer
das gehe nicht es ſei vom Großvater her ein altes Erbſtück
von dem er ſich niemals und unter keinen Umſtänden trennen
werde Zugleich weiß er allerhand darüber zu melden wie
alt es ſei und wie oft er es ſchon an den Mann hätte bringen
können Dadurch wird natürlich nur die Kaufluſt des Kunſt
freundes angeſtachelt Er bietet eine Summe nach der
andern gibt noch gute Reden um die ſittlichen Bedenken
ſeines biederen Wirtes zu beſchwichtigen und kehrt endlich
heim ſiegesfroh über ſeinen Erwerb eine Schundware für
die er Hunderte von Mark bezahlt hat während ſie kaum
einige Silbermünzen wert iſt

Allein die Welt will nun doch einmal betrogen ſein
Ein Kunſtwerk das neu iſt wird nur in den ſeltenſten
Fällen ebenſo teuer bezahlt wie eines das aus entlegener
Zeit ſtammt Kommt da eine Dame in eine Kunſthand
lung Ach welch ein reizender Krug ruft ſie aus er iſt
doch antik Nein meine Gnädige er iſt modern

Wie ſchade Er iſt ſonſt ſo hübſch Damit wendet ſich die
Dame zu anderen Gegenſtänden von denen ſie annimmt
daß der Staub von Jahrhunderten bereits auf ihnen geruht
Dieſer Vorfall wiederholt ſich mehr oder weniger in der
ſelben Form überall in jenen Geſellſchaftsſchichten die er
picht darauf ſind Antiquitäten zu erwerben Es iſt nicht
einmal nötig daß dieſe anſehnlich oder wohl gar Kunſtwerke
ſind Hauptſache bleibt daß ſie recht alt ſeien Zuweilen
muß man ſich geradezu fragen ob Leute die derlei kaufen
überhaupt Urteil und Geſchwack beſitzen Es iſt noch gar
nicht lange her da war es Mode für wurmſtichige Möbel
zu ſchwärmen Natürlich entſtand bald eine Jnduſtrie die
ſich damit befaßte dem zur Verwendung gelangenden Holz
durch ein paar Schrotſchüſſe das Ausſehen zu geben als wäre
es ſchon Hunderte von Jahren alt Oder aber man nahm
die Balkenlagen von Härſern die zum Abbruch kamen
fertigte Möbel daraus in dem gewünſchten Stil und erzielte
Preiſe dafür die einem den Kopf ſchwindeln machen

taucht wieder die Sucht auf nach alten Münzen oder über
haupt Gegenſtänden von Metall Auch darin entſtand ſchnell
eine Jnduſtrie die höchſt lukrative Einnahmen erzielte Daß
Fälſchungen vorlagen entdeckte bald die Wiſſenſchaft weil
Stil und Jnſchrift nicht immer jenes Gepräge aufwieſen
das wirklichen Antiquitäten zu eigen Allein man zerbrach
ſich den Kopf darüber wie es möglich war das ſonſtige Aus
ſehen ſo täuſchend ähnlich zuſtande zu bringen Der Zufall
wollte es daß ein in Kunſtfragen tüchtig bewanderter Arzt
Gelegenheit hatte einen Nagel zu beobachten der etliche
Tage hindurch im Magen eines Kindes verblieben war Die
Säfte dieſes Organs hatten den Fremdkörper bis in ſeine
winzigſten Teile ganz merkwürdig beeinflußt Schneide und
Spitze waren völlig abgeſtumpft und das Metall hatte jene
charakteriſtiſch braune Färbung angenommen die an den
aus dem Altertum überkommenen Gegenſtänden ſo ſehr ge
ſchätzt wird Nun leuchtete ihm plötzlich auch die Methode
ein deren ſich die Antiquitätenſchwindler bedienen wenn es
ſich darum handelt ihre Fälſchungen unter die Leute zu
bringen Man mengt Gänſen und Enten unter das Futter
Münzen die roh geyrägt und mit dem BVildnis etwa des
Auguſtus oder Veſpaſian verziert ſind Jenes Geflügel ver
ſchlingt in ſeiner bekannten Freßgier und erſtaunlichen Ver
dauungsfähigkeit die Metallſtücke und läßt ſie mit dem
anderen Futter getroſt den Weg allen Fleiſches gehen Wenn
ſie wieder ins Daſein treten ſieht man die herrlichſten r
quitäten von der Welt die immer ihren Käufer finden
Schließlich ſchadet es ja auch nicht wenn ein Tier dem der
Verdauungsprozeß nicht ſo glücklich vonſtatten geht dabei
den Tod erleidet Der Preis den eine einzige ſolcher
Münzen dem Beſitzer mitunter einträgt erſetzt ihm in derRegel hundertfach den Verluſt der ihm dabei entſtanden iſt

Solche Jnduſtrien gibt es in ſchier unglaublicher Menge
und kein Kunſtgebiet ſcheint leider von den Ausübern jenes
Trughandwerks freigeblieben zu ſein Terrakotten kommen
auf den Markt die mit ſtaunenswerter Geſchicklichkeit den
ſglonaten gabe de W n Fenng u R

gegen ſolche Betrügereien zu tzen Höchſtens da
man allmählich Mittel erſinnt mit git deren man dir
echten Kunſtwerke von ihren elenden Rachahmungen zu
unterſcheiden vermöchte i Terrakotten iſt das glücklicher
weiſe heute möglich Alte ſind nach der gründlichen Unter
ſuchung eines maßgebenden Sachverſtändigen feinkörniger

dem Bruch feuriger rot in der Glätte m geſchliffenen



Die Geld Kredit und Bank Enquste
der Frankf Ztg zufolge ſoweit ſich dies ſchon jetzt

erſehen läßt im März zuſammentreten Bis dahin wer
e verſchiedenen Sachverſtändigen aus den Kreiſen der

Bänkwelt des Handels der Jnduſtrie der Landwirtſchaft
berufen ſein Die Beſprechungen weren aller Vorausſicht
nach mehrere Monate in c nehmen und ſich u a auf
die Organiſation der Reichsbank unſere Gold Geld und

ditverhältniſſe ſowie auf die Verbeſſerung unſeres Zah
S ens Scheck und Ueberweiſungsverkehr uſw

en

II Ein Telegramm des Königs von England
tat das Huſarenregiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt

Nr 5 in Stolp das aus Anle des 25jährigen Ju
ms des Königs von England als Regimentschef dieſem

ein Huldigungstelegramm überſandt hat erhielt von dieſem
die folgende Drahtantwort Jhre gütigen Gratulationen zu
meinem Regimentsjubiläum haben mich tief gerührt Bin
ſehryſtolz Jhr Chef ſeit 25 Jahren zu ſein und wünſche mei
Satpſeren und geſchätzten Regimente Glück und Segen
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es Das Oſt und Nordſeeabkommen
Die Köln Ztg meldet aus London Eine BerlinerMeldung der Times berichtigt die Angabe eines Münchener

Bklattes wie in Sachen des Vorſchlages über die Verein
betüng wegen der Oſtſee die Anregung von Schweden ausge
gangen ſei ſo habe England den Anſtoß zur TFinigung über
die Nordſee gegeben dahin von letzterer Angabe ſei nur

richtig daß England die Beteiligung Frank
e bei einer ſolchen Einigung als un erläßlich erkkärk habe Die Angabe daß England ſeine Zuſtimmung

ine als nur grundſätzlich gegeben habe ſei durchaus ver
üht die engliſche Regierung habe ſich allerdings bereit

erklärt in eine Erörterung der Nordſeefrage auf Grundlage
des Status quo einzutreten

Die L N melden daß durch die Einleitung von
Verhandlungen um die Aufrechterhaltung des Status quo
der Nordſeeſtaaten zu deklarieren wohl endlich das jahr
ehntelange Mißtrauen der Niederländer gegen angebliche

Abrundungsgelüſte beſiegt worden wäre Die neuer
ichen Verſuche Langlois und anderer unſere niederdeutſchen

nimesverwandten gegen uns aufzuhetzen ſeien damit er
kedigt Uebrigens ſei auch der Regierung der franzöſiſchen
Nrpublik von dem Vorſchlage betreffend den Status quo
von Berlin aus Mitteilung gemacht worden da Frankreich
mit der Dünkirchener Ecke in die Nordſee hineinſchaue Die
Frage der Jntegrität der Niederlande habe übrigens bereits
ar 40 Jahren den norddeutſchen Reichstag beſchäftigt auch

arck habe in ſeiner Rede vom 18 März 1867 dazu
ung genommen
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n Allgemeine Mitteilungen
do Die Frage der Aufhebung des Steuerprivilegs der preu
ß ſchen Beamten iſt nach der NationalZtg jetzt ſoweit
géfördert daß eine entſprechende Vorlage demnächſt an das
Stantsminiſterium gehen wird Dem Vernehmen nach ſollen die
gſtiven Beamten von der Aufhebung betroffen werden und ſtaat
licherſeits nach einem beſtimmten Tarif kategorienweiſe entſchädigt
werden

Ein beſonderer Jugend gericht shof wird am 1 April
jn Danzig in Wirkſamkeit treten

z Preußiſcher Landtag
echt Abgeordnetenhaus

21 Sitzung vom 31 Januar
Am Miniſtertiſche Beſeler
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

45 Minuten

n Der Juſtizetat7 Die Beratung des Juſtizetats wird bei den Ausgaben für die
Vbe andesgerichte fortgeſetzt

Abg Dr Röchling nl tritt für eine Teilung des Kammer
gerichts ein deſſen Geſchäftsumfang ſchon zu groß ſei

Ein Regierungsvertreter erklärt daß für abſehbare Zeit eine
Seilung nicht in Ausſicht genommen ſei da eine Notwendigkeit

v v 7
Abg Dr Dahlem Ztr wünſcht

allen Amtsgerichten
Ein Regierungskommiſſar ſagt möglichſte Berückſichtigung

dieſer Forderung zu Alle Amtsgerichte würden freilich nicht
an das Telephonnetz angeſchloſſen werden können

Abg Caſſel frſ Vp empfiehlt größere Vorſicht bei Er
teilung des Armenrechts und bekämpft die Teilung des Kammer
gerichts deſſen Geſchäfte in geradezu glänzender Weiſe erledigt
würden Die Verhältniſſe am Kammergericht hätten ſich nicht
verſchlechtert ſondern verbeſſert

Abg Röchling nl wendet ſich gegen den Abg Caſſel Das
Kammergericht ſei tatſächlich überlaſtet

Abg Feliſch konſ wünſcht größere Vorſicht bei der Zu
ziehung von Sachverſtändigen bei Bauten

Juſtizminiſter Veſeler ſagt Berückſichtigung dieſes Wunſches zu
Abg Dr Dahlem Ztr wünſcht Einſchränkung der Klagen

wegen Beamtenbeleidigung und ſtärkeren Schutz der perſönlichen
Freiheit durch größere Vorſicht der Beamten bei Verhaftungen

Abg Gyßling frſ Vp fordert Vermehrung der Kanzliſten
ſtellen bei den Oberlandesgerichten und beim Kammergericht

Geheimrat Fritze erklärt die Regierung tue ihr Möglichſtes
in dieſer Hinſicht

Abg Marx Ztr tritt gleichfalls für eine Vermehrung der
Kanzliſtenſtellen ein

Abg v Vöhlendorff Kölpin konſ begrüßt den Erlaß des
Miniſters der den Bezug des Bureaumaterials für die Land und
Amtsgerichte am Orte ſelbſt nicht von auswärtigen Großfirmen
anordnet Leider werde nach dieſem Erlaß nicht überall ge
handelt Ganz unerklärlich ſei die Abneigung der Gerichte gegen
die Schreibmaſchine Der Redner geht dann auf die neue Kanzlei
ordnung ein

Abg Lüdicke freikonſ wünſcht moderne Ausgeſtaltung der
Gerichtsgebäude mit elektriſchem Licht und Telephonanſchluß

Abg Dr Dahlem Ztr beklagt den ſchlechten Zuſtand
mancher Gerichtsgebäude z B in Wiesbaden

Juſtizminiſter Beſeler Wir werden die Verhältniſſe prüfen
Abg De Witt Ztr beſchwert ſich darüber daß Aſſeſſoren

die vertretungsweiſe als Hilfsrichter tätig ſind die ihnen zu
ſtehenden Bezüge nicht erhalten

Geheimrat Fritze tritt der Beſchwerde entgegen
Abg Dr Friedberg nl bedauert die Belaſtung der Richter

mit unnützem Schreibwerk,
Abg Voehmer konſ verbreitet ſich über die Stellung der

Amtsrichter in ihrer ſozialen Bedeutung Ein tüchtiger Amts
richter der allgemeines Vertrauen beſitze könne viele Prozeſſe
verhindern Man ſollte deshalb die Amtsrichter recht ſorgfältig
auswählen und nicht ſo oft mit ihnen wechſeln Die Gefahr daß
die Amtsrichter in kleinen Städten verbauern beſtehe nicht

Abg Haarmann nl erklärt die im Moltke Harden Prozeß
zutage getretenen Rechtsmißſtände aus dem verſpäteten Eingreifen
der Staatsanwaltſchaft Bei Beamtenbeleidigungen ſei die
Staatsanwaltſchaft meiſtens viel ſchneller bei der Hand auch
wenn es ſich um Lappalien und nicht um ſo ſchwere Anſchuldi
gungen handle wie ſie Harden erhoben

Abg Mathis nl rügt daß die ſchriftlichen Arbeiten bei
den Gerichten immer noch in der Hauptſache von außeretats
mäßigen Beamten beſorgt werden

Abg Senydel Hirſchberg nl tritt für die Forderung der
Gerichtsvollzieher ein die ihr Einkommen nach dem Dienſtalters
ſtufenſyſtem geregelt ſehen wollen und für Beurlaubungen wegen
Krankheit eine mäßige Entſchädigung verlangen Der Redner
fordert Regelung des Zuſtellungsweſens durch eine neue Gerichts
vollzieherordnung bei Gelegenheit der Reform der Zivilprozeß
ordnung

Abg Meyer Diepholz nl und Abg Witzmann nl be
fürworten eine Reihe Wünſche der Kanzleigehilfen ebenſo Abg
Kirſch Ztr

Abg Haarmann nl bedauert es daß der Strafvollzug noch
immer zwei Reſſorts unterſtehe Zwiſchen Staatsanwaltſchaft
und Verbrechern beſtehe nicht gerade ein beſonderes Vertrauens
verhältnis Heiterkeit Der Strafvollzug müſſe im Jntereſſe
der Beſtraften der Juſtiz überlaſſen bleiben

Abg Witzmann nl fordert eine Aenderung der Gebühren
und Sachverſtändigenordnung

Geheimrat Fritze erklärt Erwägungen hierüber ſchwebten noch

Jn der weiteren Debatte gibt
Abg BaenſchSchmidtlein freikonſ eine humoriſtiſche Schil

derung von einem Straffall in dem eine arme Frau unter dem
Verdacht der Falſchmünzerei vier Tage in Unterſuchungshaft ge
halten wurde weil ſie ein Geldſtück verausgabt hatte das für
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dafür nicht vorliege Die Dauer der Prozeſſe ſei ganz normal
A

nd polierten Marmor oder Metall ähnlich und bekommen
beim Feilen Glanz wogegen die neuen dabei rauh werden
ünd Lackähnlichen Glanz annehmen Das Schwarz der alten

bräunlich das der neuen bläulich dort ſcheinen die Kon
turen mit einem abgerundeten hier mit einem ſpitzen Jn
fktument eingeritzt zu ſein Ein Tropfen GummiArabicum
Löſung aufgetragen und ſchnell eingetrocknet bringt bei
Jmitation das Abblättern eines feinen Tonhäutchens her
Zor bei alten Arbeiten nicht Endlich ſind die neuen

len ſchwerer als die echten auch nicht hohl wie dieſe
dern über ein Drahtgerüſt aufmodelliert und läßt man

ſie fallen ſo wird der moderne Urſprung offenbar Um die
ſweſehr geſuchten und überaus teuer bezahlten Werke alter

olde und Silberſchmiede nachzuahmen löſt man von echten
efäßen den mit Stempel verſehenen Boden los und lötet

h an neue oft ſo kunſtgerecht daß ſelbſt das mit der
Lupe bewaffnete Auge den Betrug nicht zu entdecken vermag
Aehnlich wertvoll iſt auch die Emailmalerei auf metallenen
Gegenſtänden aber der Täuſcher ſchreckt ſelbſt vor dem ge

re Problem nicht zurück und überwindet es nicht
ſelten mit geradezu bewundernswerter Meiſterſchaft

LWie oft teuer bezahlte Gemälde als Falſifikate
her usſtellen kann hier beim beſten Willen nicht aufgezählt
erden Jn dieſem Gebiete arbeitet die Trugkunſt unab

läſſig und die Gimpel die ihr ins Garn gehen werden nicht
alle Man kauft für ein ganz geringes Geld alte Bilder
viecan ſich ſo gut wie wertlos find Nachdem ſie ſorgfältig
ereinigt worden malt man die neue Kopie auf die ſchon
jährte Leinwand und bäckt darauf das Bild im Ofen um

uf dieſe Weiſe eine trockene riſſige Oberfläche zu ver
äffen Läßt dieſer Backprozeß im Stich ſo muß mit der
adel nachgeholfen werden Eine Zeitlang machte den
älſchern Kopfſchmerzen wie man den ſchönen tiefen Ton

rzeugen könne der den Bildern älterer Epochen ſo gut zu
eſſccht ſteht Heute weiß der Kenner daß Milch die in
ſche angerührt wird oder Lakrizenſaft die geeignete Hand

abe gewähren Der warme Goldton den die mittelalter
ichen Meiſter ihren Heiligenbildern gaben wird durch Süß
olzertrakt hervorgerufen den man auf die Fläche ſtreicht

und dann mit der Hand ſorgſam verreibt Ja ſogar
Fliegenflecke und anderer Schmutz müſſen oftmals damit
nur der Kunſtſchwärmer gefangen werde zu Hilfe kommen

an bedient ſich dazu einer Bürſte die in Sepia oder Tuſche
cht und nachher ausgeſpritzt wird Den Schluß machen

die mit vollendeter Meiſterſchaft nachgeahmten Monogramme
und Signaturen oftmols an ſich Kunſtwerke durch die
wunderbare Prägung ſowie das erſtaunliche Wiſſen das ge
ſammelt werden mußte bevor es möglich war ſolche Kniffe
auszuführen

Betrug nichts weiter als Betrug Und es läßt ſich
leider nicht leugnen daß nicht zum geringen Teil eine ver
kehrte Kunſtrichtung Schuld daran trägt Einen jetzt leben
den Meiſter ließe man vielleicht verhungern allein Gegen
ſtände an denen der Roſt von Jahrtauſenden nagt die zer
borſten eingeriſſen verſtümmelt ſind werden emſig aufge
ſpürt und dann wenn man ſie erſtanden als Schauſtücke in
den Salons aufgeſtellt Was Wunder daß ſich recht und
ſchlecht Jnduſtrien entwickelten die auf ſolche Antiquitäten
ſucht des kaufenden Publikums ſpekulieren Wie ausge
zeichnete Geſchäfte ſie machen erſieht man aus den Preiſen
ie meiſtenteils für Falſifikate gezahlt werden Ehrliche

Arbeit ja ſogar echte Kunſt erzielt ſelten einmal einen Ge
winn von auch nur annähernder Höhe Dieſen Fälſchern iſt
nichts heilig und ſie ſchrecken vor keinem Wagnis zurück
Kam da einmal ein Sohn Albions an den Nil von dem
Plane beſeelt die Mumie eines Pharaonen für ſeine Samm
lung zu erwerben Kaum hatte er ſeine Abſicht einem
Händler kundgetan als dieſer auch bereits Rat wußte Er
könne ihm wohl die Mumie des im Altertum ſo hochbe
rühmten Königs Ramſes II verſchaffen allein dieſe ſei ſehr
teuer da auch er ſie erſt erſtehen müſſe Ueberdies fügte
der verſchmitzte Kopte hinzu ſeien mit dem Handel Mißlich
keiten verknüpft deren man ſchwerlich Herr werden könne

Welcher Art ſind ſie Die Regierung die bekannt
lich die Mumien der alten Königshäuſer auf das ängſtlichſte
hütet wird natürlich auf keinen Fall damit einverſtanden
ſein daß diejenige des größten aller Pharaonen aus dem
Lande komme Man müßte alſo tiefſtes Schweigen be
wahren Der Engländer verpflichtet ſich mit Eidſchwur da
zu Jm Dunkel der Nacht überliefert man ihm die Mumie
für einen ungeheuren Kaufpreis überglücklich ſchifft er ſie
ein und bringt ſie nach England Rach einiger Zeit ſtellte
ſich heraus daß der ſchlaue Kopte mit Hilfe eines griechiſchen
Arztes die friſche Leiche eines Aegypters mumifiziert und
unter dem pomphaften Namen des Ramſes an einen anti
uitätenwütigen Engländer verkauft habe Jedermann
achte über den Spaß die Welt will nun einmal be

trogen ſein

V

falſch gehalten wurde ſich aber nachher als echt erwies
Miniſter habe obendrein noch die der Frau zuſtehende Ent Der
gung von 18 auf 15 Mark herabgeſetzt ſchädi

Juſtizminiſter Beſeler gibt Mißgriffe in dieſem Fall
Der Abzug von drei Mark bei der Entſchädigung ſei aber an zu
fertigt die Frau habe ſelbſt zugegeben für den erſten Tag n
Unterſuchungshaft eine Vergnügungsreiſe geplant zu haben hrer

Abg Gyßhling frſ Vp bittet um größere Berückſchti
der Provinzen Oſt und Weſtpreußen bei Neubauten für Junge

gebäude ſtizEin Regierungskommiſſar erklärt neue Juſtizgebäude fa
die öſtlichen Provinzen ſeien geplant r

Abg Hammer konſ bringt ähnliche Wünſche wie der Atz
Gyßling für den Kreis Teltow vor g

Ein Regierungskommiſſar ſagt Berückſichtigung dieſer Fo

derung zu tAbg Horn Goslar nl tritt für Erweiterungsbauten an
einigen Hannoverſchen Gerichtsgebäuden ein

Ein Regierungskommiſſar ſagt wohlwollende Prüfung zu
Abg Heine nl bittet um den Bau eines Juſtizgebäudes in

Göttingen
Ein Regierungskommiſſar bemerkt daß die Verhandlungen

mit der Stadt Göttingen wegen Erwerbs eines Bauplatzes nicht
beendet ſeien Man müſſe alſo noch etwas Geduld haben

Abg Hirſch Eſſen nl wünſcht den Neubau eines Juſtiz
gebäudes in Eſſen

Ein Regierungskommiſſar ſagt für den nächſten Etat Er
füllung dieſes Wunſches zu

Abg Haarmann nl bittet gleichzeitig ein Landgericht in
Recklinghauſen zu errichten

Abg HirſchEſſen nl erſucht dieſe Frage nicht mit dem
Neubau in Eſſen zu verquicken da ſie noch mehr Zeit habe

Abg Funck frſ Vp befürwortet eine Erweiterung eines
Gerichtsgebäudes zu Frankfurt a M und erhält von einem
Regierungskommiſſar eine zuſagende Antwort

Abg Dr König Krefeld Ztr bedauert daß für ein neues
Landgerichtsgebäude in Krefeld noch keine Summe in den Etat
eingeſtellt ſei

Ein Regierungskommiſſar erklärt die Wünſche der Krefelder
für völlig berechtigt

Damit iſt die zweite Leſung des Juſtizetats erledigt Es
folgt der

Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
Bei den Einnahmen bittet
Abg v Schenckendorff nl auf dem Gebiete der Bau

gewerkſchulen nicht zu ſparen Sie ſeien werbendes Kapital weil
ſie die Erwerbsfähigkeit der breiten Maſſen ſteigern Mit der
beſſeren Ausſtattung der Fachſchulen müſſe eine beſſere Ausbil
dung der Lehrkräfte Hand in Hand gehen Für die Fortbildung
der Mädchen müſſe mehr geſchehen Ganze 60 000 Mk ſeien hier
für durchaus Ungenügend Bei der Errichtung von Lehr
werkſtätten dürfe nicht ſchematiſch verfahren werden Außer
ordentlich förderlich für das geſamte Gewerbe ſei das Landes
gewerbeamt

Abg Feliſch konſ dankt dem Miniſter für die Förderung
des Fachſchulweſens ohne welches ein blühendes Handwerk nicht
denkbar ſei Eine Erweiterung der Ziele des gewerblichen Unter
richts ſei notwendig Das gewerbliche Fortbildungsſchulweſen
erfreue ſich ja bei allen Parteien des gleichen Wohlwollens Der
Redner beklagt den Platzmangel an der Berliner Baugewerkſchule
und wünſcht Amwandlung der vierklaſſigen Schulen in fünfklaſſige
Die Anforderungen beim Eintritt in die Baugewerkſchulen ſollten
etwas erhöht werden Bei der Auswahl der Lehrer möge man
die Leute des praktiſchen Lebens bevorzugen Zu der Abgangs
prüfung dürften die Schüler nur zugelaſſen werden nachdem ſie
die Geſellenprüfung beſtanden haben Der Miniſter ſollte dem
Landesgewerbeamt einmal die Doktorfrage vorlegen ob nicht den
Baugewerkſchulen die Berechtigung zur Erteilung des Einjährig
Freiwilligen Zeugniſſes gewährt werden dürfte

Miniſter Delbrück Jch danke den Vorrednern für die An
erkennung daß die Staatsregierung in angemeſſener Weiſe für
die Fachſchulen geſorgt hat Jch freue mich umſomehr als es
mit Bezug auf die unbequeme Finanzlage des Staates nicht leicht
geweſen iſt die Mittel zu ſchaffen Jch danke daher auch dem
Finanzminiſter daß er hier alles gegeben hat was wir als un
entbehrlich bezeichnet haben Die allgemeine Bedeutung des
Fortbildungsſchulweſens erkennen auch wir an Je mehr ſie ent
wickelt wird umſomehr wird ſie ihre Ziele inſofern weiter ſtecken
daß ſie nicht nur die Erweiterung der Kenntniſſe der Volksſchule

anſtrebt ſondern auch die allgemeine Bildung de
Schülers vertieft Sie muß ſich dabei alle Hilfsmittel zu

Nutze machen und muß die Schüler von un richtigen theore
tiſchen Betrachtungen äblenken Jm übrigen kann ich
nur verſichern daß wir im großen und ganzen den Wünſchen auf
dem Gebiete des gewerblichen Unterrichtsweſens gerecht worden
ſind Etwaige weitere Wünſche ſollen mit Wohlwollen geprüft
werden Richtig iſt daß die Zahl der Gewerbeſchulräte
nicht ſo gewachſen iſt wie die Zahl der Anſtalten die der Fort
bildung der ſchulentlaſſenen Jugend dienen Die Beaufſichtigung
des gewerblichen Schulweſens iſt aber überhaupt noch nicht in
die gehörige organiſche Form gebracht Das liegt nicht lediglich
daran daß an den Mitteln geſpart werden ſoll Wir müſſen
erſt Erfahrungen ſammeln Wegen Erweiterung des Fortbil
dungsſchulweſens für Mädchen halten wir an dem
Grundſatz feſt daß die Errichtung von Schulen jeder Art Sache
der Kommunen iſt und daß der Staat nur unterſtützend T
greifen kann Jch habe bisher nicht erfahren daß wir irgendwe o
Wünſche nicht erfüllt hätten Die Ueberzeugung von der
wendigkeit der Fortbildungsſchulen für Mädchen hat auch Tr
nicht ſo in weiten Kreiſen Boden gefunden wie hier in dem de
Hauſe Bezüglich der Lehrwerkſtätten weiſe ich darauf h
daß dort wo die Meiſterausbildung nicht genügt nach Mögli t
keit Lehrwerkſtätten eingerichtet werden ſei es in Verbindung m
Handwerkerſchulen oder einzelnen Fachſchulen

Die Verhandlungen der letzten Jahre zeigen daß wir m
mäßig neue Baugewerksſchulen errichtet haben auch in vielen
Jahre Wegen einer Baugewerkſchule in Halle ſchweben rn
gungen Die Verſtaatlichung der Berliner Baugewerkſchule e e
ſpricht nicht den Wünſchen der Stadt Jch hoffe daß auch d
Stadt Berlin allen berechtigten Wünſchen entgegenkommen w ch
Wenn die Berliner Vororte mit entſprechenden Wünſchen an We
herantreten werde ich auch dort derartige Unternehmungen ret
dern Bei Beratung der neuen Lehrpläne iſt über die Lehre
der Baugewerkſchulen ausführlich geſprochen worden war
aus größte Majorität aller Theoretiker und Schulmänner t
der AÄnſicht daß man die Anforderungen an die Schüler ahl
ſteigern könne Wir ſind ſchon jetzt genötigt eine ganze An
Hilfskräfte heranzuziehen um den Schülern die nötigen Elem ne
tarkenntniſſe beizubringen Eine Erſchwerung der Auſnab en
prüfung würde die Zugänglichkeit zu den Schulen vermin ur
Es iſt erneut der Wunſch ausgeſprochen worden den Baugew 4
ſchülern eventuell die Berechtigung zum Einjährig t hes
willigen Dienſt zu erteilen Jch bin überzeugt d eck
Landesgewerbeamt auch der Meinung iſt daß das nicht
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Wir nthten dann gewiſſe Anforderungen
tig wäre liche Ausbildung Die Zeit hierfüral gemein wiſſen ſt t Auch die Zugänglichkeit

die n Fär den lege S rranſcht erſchwert Weshalb denn
den r es Verlangen Das iſt keine Ausbildungs

im ne Standesfrage und die ſollte meiner Anſicht nach ein
ſondern dener Standpunkt ſein Jch habe lange Zeit mit
überwunden ſichtigen Männern zuſammengeſeſſen Es iſt mir nie
ungähligen ſſen daß die Leute die durch ihre Erfahrungen uns

als u waren uns deshalb nicht gleich ſtehen ſollten weil ſie
ebenbl Du alifikation zum einjährigen Dienſt haben So dient

nicht die Dann zwei Jahre der andere ein Jahr mit unzähligen
der in nachher Und auch nach der wirtſchaftlichen Seite
e der erſtere viel beſſer weg Sehr richtigl Jch würde
komm ſo gegen einen ſolchen Vorſchlag wehren und hoffe daß das

mich S werbeamt mir recht gibt Jm übrigen müſſen die Ele
Landge ächer durch Elementarlehrer gelehrt werden die tech
mentarfaceg Männer die neben einer hinreichenden akademiſchen

iſchen ie Einfü iauch praktiſch gebildet ſind Die Einführung eineriſrſeriſchen Geſellenprüfung halte ich nicht für notwendig da
ur der künftig Lehrlinge ausbilden darf der dieſe Prüfung

r Anden at Es wäre auch unrichtig eine Schule zu benutzenbeſtanden h die Geſellenprüfung zu erzwingen Jch werde auch
Diter mich der Fachſchule warm annehmen Lebhafter BVeifall

Abg Feliſch konſ Jch habe die Frage der Berechtigung
um einjährigen Dienſt als Doktorfrage bezeichnet Jch ſtehe auch
bſt nicht auf dem Boden der obligatoriſchen Geſellenprüfung
rlange aber für die Schüler der Baugewerkſchulen praktiſche

Musbildung und die wird nachgewieſen durch die Geſellenprüfung

Die Einnahmen werden bewilligt Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung

Schluß 5 Uhr
YÜÄR T ÜÄWecnecececec,,nn,n,n,,,,,,, ,n ne

Ausland
OeſterreichUngarns auswärtige Politik

Jm Budgetausſchuß für auswärtige Angelegenheiten der
öſterreichiſchen Delegation griff Kramarſch geſtern die Drei
bundpolitik an Zur Durchführung der mazedoniſchen Juſtizreform
ſei große Energie erforderlich Die Bagdadbahn bedeute für
Oeſterreich eine Gefahr Die preußiſche Polenpolitik mache die
Exiſtenz des Dreibundes unmöglich eine Bündnispolitik welche
gegen die Majorität des Parlaments gerichtet ſei ſei auf die
Dauer unhaltbar Der Sozialdemokrat Pitton i verwahrte ſich
dagegen daß Deutſchland die Führung im Dreibund habe die
Oeſterreich gebühre Urban wies die Angriffe auf die preu

ßiſche Polenpolitik zurück und forderte Gebührenfreiheit für die
Elbſchiffahrt bei einer bevorſtehenden Reviſion der internationalen
Schiffahrtsverträge Graf Latour erklärte im Namen der
Rechten des Herrenhauſes das lebhafte Bedauern darüber daß
durch die preußiſche Polenpolitik an den Grundſätzen von Freiheit
und Sicherheit des Privateigentums gerüttelt werde Mit der
Staatsraiſon ſei ein ſolches Vorgehen nicht zu rechtfertigen Der
Miniſter Freiherr v Aehrenthal wies die Angriffe auf den
Dreibund zurück Für ihn könne nur die Staatsraiſon maßgebend
ſein OeſterreichUngarn habe allen Grund mit dem ſeit 30 Jahren
befolgten Syſtem der auswärtigen Politik zufrieden zu ſein das
dazu beigetragen habe das europäiſche Gleichgewicht und das
Gefühl der Sicherheit aufrecht zu erhalten Eine veränderte aus
wärtige Politik werde Gefahren und Konflikte herbeiführen
Außerhalb der Dreibundpolitik ſeien Ententen mit anderen
Mächten wohl möglich wie das Mürzſteger Uebereinkommen er
weiſe Sich in die inneren Angelegenheiten eines anderen
Staates einzumiſchen ſei eine gefährliche Methode Aehrenthal
lehnte eine derartige Einmiſchung grundſätzlich ab Jtaliens
maritime Rüſtungen ſeien begreiflich wegen ſeiner geographiſchen
Lage es hege ebenſowenig aggreſſive Pläne wie Oeſterreich
Ungarn das gleichfalls ſeine Flotte verſtärke Jtaliens Rührigkeit
auf dem Balkan beruhe auf dem Berliner Vertrage und verdiene
keinen Tadel eher ſei Oeſterreich Ungarns Saumſeligkeit dort zu
tadeln Jn Mazedonien werde es beſſer werden wenn die Türkei
mehr Energie entfalte Der Miniſter zweifelt nicht daß der
Sultan der Vermehrung der Mandate zuſtimmen wird Schließ
lich verbreitete er ſich über die wirtſchaftliche Orientpolitik Er
verſprach wegen der Bahnanſchlüſſe Bosniens und Dalmatiens
mit den Orientbahnen mit den beiden Regierungen ins Einver
nehmen zu treten Was die Verbindung mit Lariſſa betreffe
ſo hätte der Miniſter die Sache nicht begonnen wenn er nicht die
Empfindung gehabt hätte die Zuſtimmung des Sultans mit der
Zeit zu erlangen wobei er ſich wohl bewußt ſei daß noch große
Schwierigkeiten zu überwinden ſein werden Uebrigens inter
eſſiere ſich auch franzöſiſches Kapital für dieſe Angelegenheit und
auch über den vielfach belächelten Bahnbau in Anatolien findet
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Die verkehrspolitiſchen Erklärungen Aehrenthals haben in
italieniſchen Kreiſen Aufſehen erregt Jtalieniſche Kapi
taliſten die die Produktion Montenegros monopoliſieren ſind ge
willt den geplanten öſtexreichiſch ungariſchen Unternehmungen
energiſch entgegenzutreten ſie proteſtieren gegen die Auslegung
des Artikels 29 des Berliner Vertrags

Die griechiſche Preſſe hebt in der Rede des öſter
reichiſch ungariſchen Miniſters des Aeußern Frhrn v Aehrenthal
die er in der ungariſchen Delegation für das Auswärtige
hielt mit lebhafter Genugtuung ſeine Erklärung betreffend die
Verbindung der Eiſenbahn Piräus Lariſſa mit dem türkiſchen
Eiſenbahnnetz hervor Die Blätter äußern daß der Hellenismus
der ein Element der Ordnung par excellence auf der Balkan
halbinſel darſtelle nichts im Auge habe als die friedliche Ent
wickelung und den Schutz ſeiner Rechte in der Angelegenheit der
Pazifikation Mazedoniens Die Blätter äußern ſich weniger
optimiſtiſch in Bezug darauf daß das Vorgehen des bulgariſchen
Aktionskomitees und der bulgariſchen Banden ein Nachlaſſen
zeige

Die Türkei hat einen Wechſel in der Zonenkommandantur
gegen das Bandenweſen vorgenommen An Stelle des wegen der
Bluttat in Dragoſch abgeſetzten Hadi Paſcha Zonenkommandanten
gegen das Bandenunweſen im Wilajet Monaſtir wurde Os man
Hidajet Paſcha Kommandant der griechiſchen Grenze ernannt
und dieſer durch Edhun Paſcha Kommandanten des Diſtrikts
Gewgeli erſetzt

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Frhr
v Marſchall wurde nach dem geſtrigen Selamlik vom Sultan in
Audienz empfangen

Rooſevelts Kampf gegen die Korruption
Präſident Rooſevelt hat an den Kongreß eine Spezial

botſchaft gerichtet in der er die Truſtgeſetzgebung behandelt
und Maßregeln gegen die Korruption im Geſchäftsleben be
fürwortet Der Präſident fordert zunächſt eine Reviſion des
Arbeitgeber Haftpflichtgeſetzes den Erlaß von Kautelen der
art daß bei Arbeitsſtreitigkeiten niemand von der Ausübung
ſeiner Rechte zurückgehalten werden darf und die Stellung
der Eiſen bahngeſellſchaften unter die Aufſicht der zwiſchen

Handelskommiſſion Die Gerichte ſollen, ſagt
ooſevelt klarlegen daß ſie von dem Eigentum und dem

Arbeitgeber Pflichten verlangen die notwendigerweiſe deren
Rechte begleiten Der Präſident ſchlägt dann geſetzliche
Maßnahmen gegen das Differenzſpiel an der Effektenbörſe
vor das viel Unheil anrichte und wie jedes Spiel unmoraliſch
ſei Er wendet ſich dann gegen das Geſchäftsgebaren der
Standard Oil Company und der Atchiſon Topeka and Sarta
Fs Railroad und erklärt daß die Angriffe auf die Politik der
Regierung dieſen beiden gegenüber von gekauften Politikern
und gekauften Zeitungen ausgehen Sie ſind, meint Rooſe
velt wie Marionetten die von den im Hintergrund bleiben
den Perſonen und mächtigen Kräften an der Strippe geleitet
werden Auch den aus denſelben Quellen hervorgehenden
Verdächtigungen daß die Regierung wirklich reiche Schuldige
mit Geldſtrafen anſtatt mit Gefängnisſtrafen belege tritt
Rooſevelt entgegen und führt als Beiſpiel den Gaynor
Greene Fall in Chicago und andere Fälle an Der Korrup
tion gegenüber die mit allen Mitteln die moraliſche Wieder
geburt des Geſchäftslebens hintanzuhalten ſuche müſſe einer
Wiederholung der Skandale wie ſie die jüngſte Zeit im ge
ſchäftlichen und politiſchen Leben ans Licht gebracht hätte
vorgebeugt werden Die Bewegung gegen die Korruption ſei
nicht wie ſeine Gegner ſie anſähen eine rein ökonomiſche
ſondern grundſätzlich eine ethiſche Bewegung

Jm engliſchen Unterhaufe

kündigte Sir Edward Grey konſtitutionelle Reformen für
Aegypten an Zunächſt ſollen Provinzial und Gemeinde
räte geſchaffen und dann langſam ein parlamentariſches
Syſtem geſchaffen werden Bezüglich der Verfaſſungsfrage
in Jndien erklärte der Staatsſekretär für Jndien Sir John
Morley man gebe ſich einer Täuſchung hin wenn man ver
ſuche europäiſche Regierungsſyſteme auf einen Staat wie
Jndien anzuwenden und teilte mit daß die verſchiedenen
Maßregeln zur Erzielung adminiſtrativer Reformen die im
vergangenen Jahr vor dem Unterhaus ſkizziert worden ſeien
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Reform des franzöſiſchen Landſturms
Jm weiteren Verlauf der Debatte über die Verkürzünh

der Dienſtzeit der Reſerviſten und Landwehrleute beantragte
Mercier Verweiſung der Vorlage an den Oberkriegsrat

ger bekämpfte dieſen Antrag als Vertagungsmanöver
rauf ſprach fich Freycinet aufs entſchiedenſte gegen den

Entwurf aus Die terberatung wurde vertagt
Die Jndier in Transvaal

Alle Jndier die in Johannisburg gefangen geſetzt
waren weil ſie fich geweigert hatten der aſiatiſchen Re
giſtrierungsakte nachzukommen wurden geſtern mittag frei
gelaſſen da ein Kompromiß mit der Regierung von Trans
vaal über dieſen Gegenſtand erzielt worden iſt

Militäriſcher Selbſtſchutz für Auſtralien
Der Landesverteidigungsminiſter legte dem auſtraliſchen

Bundesſenat den Entwurf eines Landesverteidigungsgeſetzesvor welcher jeden männlichen Einwohner von 12 dis 18

Jahr zur Uebung als Kadett und vom 18 bis 26 Jahr zur
Uebung in der RNationalgarde verpflichtet jedoch ſollen die
obligatoriſchen Uebungen zurückgeſtellt werden bis eine ge
nügende Zahl von Jnſtruktoren vorhanden iſt die zum Offi
ziersdienſt geeignet ſind Die Offiziere ohne Patent ſollen
aus den gemeinen Soldaten rekrutiert werden Man ſchätzt
daß in acht Jahren 214 000 Mann für den Kriegsfall aus
gebildet und bewaffnet ſein werden

Eine ruſſiſche Anleihe
Geheimer Kommerzienrat Mendelsſohn der Chef des

gleichnamigen Berliner Bankhauſes befindet ſich ſeit einigen
Tagen in Petersburg Er konferierte den L N zufolge
wiederholt mit den Miniſtern Witte Kokowzow und
Stolypin Seine Anweſenheit hängt mit einer Finanz
operation großen Stils zuſammen Kommerzienrat Mendels
ſohn wird noch einige Tage dort bleiben

Die portugieſiſche Kriſe
Nach den aufregenden Vorgängen der letzten Tage War

geſtern alles ruhig Die Regierung behauptet nach der
Magdeb Ztg einen wohl vorbereiteten republikaniſchen

r zur Entthronung der Dynaſtie entdeckt zu
en

Kleine Tagesnachrichten
Die franzöſiſche Kammer ſtimmte einer neuen

algeriſchen Anleihe von 170 Millionen Frank zu die zum Aus
bau der Eiſenbahnen Straßen und Häfen in der nordafrika
niſchen Kolonie dienen ſoll

Fürſtin Eliſabeth Windiſchgrätz eine Enkelin Kaiſer
Franz Joſefs iſt bedenklich an Jnfluenza erkrankt

Zum Nachfolger des zurückgetretenen Premierminiſters
Jameſon in Transvaal wurde Merriman beſtimmt

Die belgiſche Kammermehrheit gab der Regierung die
Kongo vorlage zurück mit dem Erfuchen den Beſtimmungen
über die Krondomänen eine neue Faſſung zu geben

43 Dumaabgeordnete haben eine Jnterpellation eiſtge
bracht der die Tatſache zugrunde liegt daß die Polizei in
Wilna durch Beſtechung revolutionöre Schriften eingeführt hat
um auf Grund dieſer Schriften Verhaftungen und Verfolgungen
von Revolutionären vorzunehmen

r Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne, für den lokalen Teil für
Provinziaknachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
Handelsteil r i anz für den Jnſeratenteil Ma
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel am

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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Heule Sonnabend den 1 Februar beginnt ſt

bentur Husberßau
und kommen große Poſten zurückgeſetzter emuillierter Geſchirre ſowie viele andere Artikel

e fast zur HäIFte der regulären Preiſe zum Verkauf
Kein Amt

Burgharct
e e für emaillierte De und

Statt ſwu

Hofrat Direktion M Richards
Sonutag den S Februar

nachmittags Uhr
10 FremdenVorſtellung zu er

mäßigten Preiſen

Der Zigeunerbaron
Große Operette in 3 Akten von

Johann Strauß
S r Adalbert Lentz

Muſikaliſche Leitung Anton Aich
2377 Perſonen
Graf Peter Homonay Obergeſpan

des Temeſer
Comitates H Bergmann

Conte Carnero kgl
Kommiſſär StahlbergSandor arinka junger
Emigrant ritz GruſeKalmann Zſupan ein reicher
Schweinezüchter
zu Banat Adalb Lentz

Arſena ſ Tochter Anni Kühns
Mirabella Erzieherin im Hauſe

Zſupans Wicki WallnerOttokar ihr Sohn Alfr Lando
Czipra Zigeunerin Roſie Seb
Saffi Zigeuner

T dchen Fri v Poer
ali Junozſi e eerko F Knberg
tihali SchulzZigeuner

erold KurzbuchSeppl Bretzelbub Frieda Meyer
Jſtvan Zſupans
Knecht Kurt Polzin

Nach dem 1 und 2 Akt
längere Pauſen

Abds 7 Uhr Ende 10 Uhr135 Vorſtellung im Abonnement
Umtauſchkart ungültig 3 Viertel

Der Preischütz
Romantiſche Oper in d Akten von

C M von Weber
Spielleitung Theo Raven

Muſikal Leitung Eduard Mörike
Nach der Ouvertüre Vorſpiel
Die Roſen des Eremiten

Perſonen
Ein Eremit ranzAgathe n rerPerſonen der Heer

Ottokar ren vFürſt ergmannCuno fürſtlicher s
Erbförſter A Aumann

Agathe ſ Tochter Sofie Wolf
Aennchen eine jge

Verwandte Lilly Mothes
Caspar 1 Jäger
burſche M Birtholz

Max 2 Jäger
burſche Julius Barré

Samiel der ſchwarz

Jäger dax Krügerin Eremit Franz Frank,
ilian ein reicher
Bauer Alfr Landoryrieda Meyer

Brautjungfer Elſe Seid
Engleder

2 E Lübben2 Jäger F Kurzbuch
3 AmbergNach dem 1 33 r Akte längere

Montag den 3 ebruar
136 Vorſtellung im Abonnement
Umtauſchtarten gültig 4 Viertel

7 Vorſtellung im Cyklusliterariſchwertvoller Novitäten

Zum 1 Male
ROSEMN

EinakterCyklus von Hermann
udermann

Spielleitung Walter Sieg
MargotSchauſpiel in einem Akt
erſonenDr Ebeling Recht

anwalt r GodeFrzu von Yburg r randow
argot ihre
Tochter Ellis Gon

W Steinvon Tietzmnath Bureau Mar Krh

ar erFerd Vogtvorſteher
Ein Diener

Die ferne Priuzeſſin
Luſtſpiel in einem

leute S lheate

auſch Auf

5 W n Be
Die Prinzeſſin von

Geldern Ch FaßhauerBaronin von Brook
ihre Hofdame M Brandow587 von Halldorf i Wallner

iddy ihre G KlerwinWilly Töchter T Frieda Meyer
Fritz Strübel

phüil Ernſt AlvesFok Lindemann Ferd Amberg
oſa Kellnerin da Giegeler

Ein Lakai urt Polzin
Der letzte Veſuch

Finale in einem
Perſonen

Eine ungenannte
Dame S KornowLeutnant von
Wolters W SteineckMulbridge Trainer Ernſt Pündter

Se Frau Marta Lübbenaiſy beider Tochter JuliaSiegert
Kellermann R RonnenbruchTempski Zurſche Emil Lübben

Nach jedem Stück längere Pauſe
Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Direktion E M Mauthner
Sonntag 4 Uhr KLFINE PREISEJohannisfener 2378
8 Uhr um 1 Male Novität

Die Redaktrice

Auswärtige Theater
Sonntag den 2 Februar

Altenburg Hoftheater Der Pofſtil
len von Lonjumeau

Deſſau n GeſchloſſenErfurt tadt Theater Da ver
wunſchene Schloß

Gotha Hvftheater Die luſtige
Witwe

Leipzig Neues Theater Das
Altes Theaterhein

HotelMa deburg StadtTheater Der
ildſchüs Carneval

I bar
o den 2s unten

Grosses Konzert
ausgeführt vom

Orebecter es fis t ſo 36

Leitung d K uſ DirWiegett
e

50 Pfg Kinder 30 Pfg
mittags 12 Uhr30 Pfa Kinder 20 Pfgu ßolant

Ab 1 Februar tägl Konzert der

Original
Angariſchen Kapellr

Dir Bitto Gabor Pista

ebrwar

hr

ſämtliche Artikel 5parmarken

e

t t h 1 J iS t t z J 2c Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Ab heute den 1 Februar Gaſtſpiel des
berliner Apollo Ensembles

50 Perſonen 2365Mit glänzender Ausſtattung
Kadettenstreiche

h in 3 Akten von Boſten Bäckors
Muſik von Victor Holländer

Im art Der Blumen Erwachen
Großes Ballett arrangiert vom Vallettmeiſter G Coruttl

Ballerina Slgn v Scalatheater Mailand
olotänzerinnen Marie Zimmermann und Pigerina Fidardi

Corps de Ballet 25 Tänuzerinnen
Als Einlage

6 Postillons
Geſang und Tanz Sextett unter Leitung des Ballettmeiſters

Heury Conrady
Sonuntag den 2 Febr nachm 4 u abends 8 Uhr

2 große Vorſtellnngen
Zu Nachmittags Vorſtellung Ermäßigte Preiſe
In veiden Kadettenſtrriche

Vorausbeſtellungen auf numerierte Plätze im Theaterburean
Telephoniſche unter Tel Nr 183

Wintergarten
Dienstag den 4 Februar 08

Großes 2179Maslenfest,Einen Tag in der Grotte von Capri
Das größte bekannte Feſt dieſer Saiſon

rachtvolle Deko en ung mit feenBPraco der ſahen hre e hafter Beleuchtung

4 Musikkapellen
W Pruüziſe 12 Uhr

Großer Feſtzug und Polonäſe
mit Vorantritt der zur Prämtierung beſtimmten Damenmaske

Präziſe 12 Uhr
von der Bühne

Prämiierung der 5 ſchönſten Damenmasken
Die Preiſe ſind bei Herrn Fr Herm Hönſeke Leipzigerſtr aus

eſtellt Erſter Preis im Werte von ca 100 Mk ſind die andern
reiſe e dem Werte an

illetts ſind im Vorverkauf a 50 in den ZigarrenGeſchäften
von Herren Steinbrecher Jasper Markt u Geiſtſtraße Reinicke

an und am Büfett des Wintergartens zu haben
n der r 2,10 einſchl BillettſtenerGanze L

Anfang 8 Uhr Paul Zscheygoe
Kaſſen ün Uhr

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 2 Februar von 4 bis 11 Uhr 2282

Zwei 5 nieder Kapellen des Mansf FeldArt Regis Nr 75 undGeneralfeldmarſchall Graf Blumenthal Magder h zeegts
Sountag Auf 4 Nhr nachm

Iiterarische
Montag den 8 Februar

Paradeplatz

Perſonen

Vortrags Ahend
Freiherr Börries von Münchhausen

I Altteatamentarische und mittolali Nouzeitiſehe Balladen terliche Balladen
Der Zutritt let nur geren Vorzeigen der HMitqllepanktlich Uhr werden die Saaltören Tone on Karertor auldeaſs Mi Beginn See Vor e

Der geschäftsführende Ausschussg

Eintritt 35 Pfg Karten giltig Wintler

Gesellschaft Halle a S
abends 83 Uhr pünktlich im al der Loge zu den 8 Degen

Windischleuba bei Altenburg
Vortrag eigener Balladen

Keine Auswahlſendung
Mitglied

des Rabatt Sparvereins

be ehe l
e e e eu

Robert pranz Singsſademe

Leitung Professor O Reuhbhko
Montag 3 Februar 7 Uhr in den Kalsersälen

Wlederholung zu kleinen Preisen

Totentanz
Ein Mystetium für Solostimmen Chor und Orchester

von Felix Woyrseh 2361
Soſisten Frau Olga Klupp Flseher Karlsruheo Frau Prot

Sehmidt Haym Herren Konzertsänger Richard Fisecher und
Karl Reusch und neu Herr Königl Kammersänger Rudolf
Moest Hannover Bass

Orohester und Knabenchor wie bekannt
Karten zu 1,55 und 1,06 M numeriert und 0,55 MStehplatz in der

ſmusikallenhandlung Reinh Koeh
Alte Promenade Ia 1199

Ia aigersüle
Donnerstag den 6 Februar abends 8 Uhr

V Symphonie Konzert
Halleschen Orchester Voereinigung

Stadttheater Orchester u Kapelle des Füsilier Regiments
Generalfelamarschall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36 J

Leltung Kapellmeister Eduard MHärike
fesangssott NIaria DKeblad

von der Königl Hofoper in Betlln
Programm

Berlloz i tantastique2 Wagner Arie der Elisabeth aus TannhaduserMaria Exreblad

3 Wagner Vorsplel und Schlussezene des l Aktes aus
ParsifalLieder am Klavier Maria Exkeblachz Wagner Ouvertüre zu Rienzi J

Karten zu Mk 3,0 7 10 1,65 und 1,06 in der Hof

j musikalienhandlung eAe r

2370

R Saal der Loge zu den 5 rärmoen Albrechtsu r

Donnerstag den 6 fFobruar abends 8 Uhr

Lustiger Abend

Marcel T
F W Völlig neues heiteres Programm

Berliner Tageblatt vom 5 12 04 Mareell Salzer ist aufhumoristischem Gebiete wohl der beste lebende Rezitator
Karten zu l 10 2 10 u 05 in der 2102

Im Saale der Loge zu den rärmen

Sonntag den 9 Februar 1908 abends 5 Uhr

III Liederabend
von

Robert Spörry
Am Klavier Rudolf Hänsel aus Dresden

Programm Robert Franz 5Lieder Karl Loewe
4 Bahaden Hugo Wolf 6 Lieder Queh von
Mörike Hugo Wolf 6 Lieder aus lialien Lieder
buch und Gedichte von Eichendortt und Goeihe

Konzoertflügel C Bechstein Vertr Reinh Koch
Karten zu 2,6 2,10 1,65 u 1,05 M in der 4

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch 2366
Alto Promenade Ia Fernspr 1199

Pr B V
Mittwoch den 5 Februar 1908 abend Kaiſerſälen humoriſtiſch er 8 abends 6 Uhr in den K

Wilhelm Busch Abend
unter Vorführung von Lichtbildern

Die Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen werden hierzu

eingeladen Der VorſtandLokalverband Halle scher Kegelklubs
ortſetzung des großen Geldpreiskegel Bahnender Kere Brauerei a Preiskegeln auf ſämtlichen 2373

De BSonntag den 2 Februar von 3 Uhr abHohe u Gäſte willkommen Der Vorſtand
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